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Amtliche
Todesanzeigen
Männedorf
Burkhard, Hans Rudolf, von Zollikon ZH
und Zürich ZH, wohnhaft gewesen in 8708
Männedorf, Appisbergstrasse 7, geboren am
8. Juli 1935; gestorben am 27. November
2016. Abdankung am Mittwoch, 7. Dezem-
ber 2016, um 14.00 Uhr in der reformierten
Kirche Männedorf.

Bürgerturnverein Küsnacht

Wir müssen Abschied nehmen von

Thomas Kuhn
1972 - 2016

Thomas Kuhn war seit 1988 Mitglied des BTV und hatte bis Anfang 2005 auch das
Amt des Aktuars des Aktivvereins inne.

Thomas hat uns viel zu früh verlassen. Wir werden als lieben Freund in Erinnerung
behalten.

Der Trauerfamilie entbieten wir unser herzliches Beileid.

Die Trauerfeier findet am 9. Dezember 2016, 14:15 Uhr in der reformierten Kirche
Küsnacht statt.

Wir können nicht mehr miteinander reden
Wir können nicht mehr miteinander lachen
Wir können unseren Weg nicht mehr miteinander gehen
Was bleibt ist Liebe und Erinnerung

Sehr traurig, aber dankbar für die wunderschöne gemeinsame Zeit, nehmen wir Abschied
von meinem geliebten Ehemann, meinem Vater, Schwiegervater, Nonno, Bruder,
Schwager, Onkel, Götti und Freund

Walter Hodel-Roos
10. 1. 1938 – 3. 12.2016

Nach einem kurzen Spital-Aufenthalt wurde er von seiner unheilbaren Demenz-
Erkrankung erlöst.
Wir alle vermissen Dich sehr.

Anne-Marie Hodel-Roos
Ursula und Giuseppe Hodel Gullo
Alessio Gullo und Arianna Serravalle
mit Nicola und Pietro
Dania Gullo
Heidi Zoss-Hodel
Verwandte und Freunde

Die Urnenbeisetzung erfolgt im engsten Familienkreis.
Die Abschiedsfeier findet am Freitag, 9. Dezember 2016 um 11.30 Uhr in der Kirche
St. Agnes in Erlenbach statt.
Anstelle von Blumenspenden bitten wir Sie um Berücksichtigung der Alzheimervereini-
gung Zürich, IBAN CH17 0900 0000 8003 6866 5, PK 80-36866-5 oder den Hof Ober-
grüt, 6019 Sigigen, IBAN CH02 0077 8179 0410 5200 4, PK 60-41-2, Vermerk Walter
Hodel.
Traueradresse: Anne-Marie Hodel-Roos, Erlengutstrasse 1a, 8703 Erlenbach
Gilt als Leidzirkular

Ein Stern ist erloschen, und es ist dunkler geworden.
Sein Licht und die Strahlen bleiben in unseren Herzen

und werden uns den Weg zeigen.

Erfolgreiches ökumenisches
Adventssingen

In Zusammenarbeit mit der Re-
formierten Kirchgemeinde Ueti-
kon und der katholischen Pfarrei
Männedorf-Uetikon organisier-
te der Gemischte Chor Uetikon
zum dritten Mal ein ökumeni-
sches Adventssingen. Daniela

Guex-Joris führte humorvoll
durch die von ihr ausgewählten,
abwechslungsreichen Lieder
und animierte die Anwesenden
zum Mitsingen. Yoshiko Masaki
begleitete an der Orgel. Mit der
gesanglichen Unterstützung
des Chores erklangen erfreuli-
cherweise auch weniger be-
kannte Melodien.

Eine musikalische Bereiche-
rung boten die von Daniela
Guex-Joris als Solistin vorge-

tragenen drei Kompositionen
zum Thema Weihnachten.
Bemerkenswert war die Tat-
sache, dass etliche Anwesende
diesem vorweihnachtlichen
und besinnlichen Anlass bei-
wohnten, obwohl gleichzeitig
auch weitere Veranstaltungen
zur Wahl standen.

Wer in angenehmer und
fröhlicher Gesellschaft singen
möchte, ist herzlich eingeladen,
an Schnupperproben des Ge-

mischten Chores teilzunehmen.
Diese finden jeweils donners-
tags von 20 bis 22 Uhr im Ried-
stegsaal an der Bergstrasse 109
in Uetikon statt. Die Möglichkeit
besteht, nur an einzelnen Sing-
projekten teilzunehmen. e

Kontaktpersonen: Daniela Guex-
Joris, Dirigentin: 044 923 55 60, 
chguexjo@bluewin.ch; Susanna 
Schultz, Präsidentin: 044 921 16 20, 
schultz.susi@swissonline.ch.

UETIKON Der Gemischte Chor 
Uetikon ist mit Gastsängern
aufgetreten. Zu hören waren 
auch weniger bekannte
Melodien.

Der Gemischte Chor Uetikon stimmte sich mit Liedern auf Weihnachten ein. zvg

Die Wurzelstöcke des Kirschlorbeers wurden rausgepickelt. zvg

Kirschlorbeer
den Garaus gemacht

Im öffentlichen Pärkli Allmendli
in Erlenbach standen bis anhin
einige Kirschlorbeersträucher.
Der Kirschlorbeer ist ein invasi-
ver Neophyt. So nennt man
Pflanzen, die erst seit der Entde-
ckung Amerikas bei uns vorkom-
men und sich invasiv verhalten.
Sie verwildern, breiten sich stark
aus und verdrängen dabei die
einheimischen Arten. Beim
Kirschlorbeer ist vor allem das
Problem, dass die Beeren mithil-
fe von Vögeln in den Wald gelan-
gen und die Pflanze sich dort un-
gehindert ausbreiten kann. Im
Rahmen eines öffentlichen Ak-
tionstages des Naturnetzes
Pfannenstil wurden kürzlich die
Kirschlorbeersträucher entfernt
und als Ersatz eine Wildhecke
mit einheimischen Sträuchern
gepflanzt.

Bei Wind und Regen begrüsste
Rolf Maurer, Projektleiter Natur-

netz Pfannenstil, die 15 Freiwilli-
gen und bedankte sich für ihr En-
gagement trotz des garstigen
Wetters. Die Helfenden waren
aus der ganzen Region ange-
reist, darunter auch drei Asylsu-
chende aus Herrliberg. Fachlich
wurde der Tag von Rebekka Frei
vom Verein Konkret angeleitet,
sie gab den Anwesenden auch
eine Einführung ins Thema Neo-
phyten.

Dann wurde hart gearbeitet.
Die Kirschlorbeersträucher wur-
den zuerst zurückgeschnitten
und dann die Wurzelstöcke aus-
gepickelt und mithilfe eines
Habeggers, einer Art Seilzug,
entfernt. Um am Schluss eine
schöne einheitliche Wildhecke
zu erhalten, wurden auch neben
dem Kirschlorbeer stehende ein-
heimische Gehölze entfernt.

Am Nachmittag pflanzten die
Freiwilligen rund 55 einheimi-
sche Sträucher und stellten
einen Holzzaun auf. Die neue
Wildhecke bietet nun einen neu-
en Lebensraum für verschiedene
Vögel wie zum Beispiel das Rot-
kehlchen und Unterschlupf für
kleine Säugetiere wie Igel oder
Iltis. e

ERLENBACH Freiwillige
pflanzten kürzlich im Allmendli 
in Erlenbach eine Wildhecke 
als Ersatz für den invasiven 
Neophyten Kirschlorbeer.
Organisiert hat den Aktionstag 
das Naturnetz Pfannenstil.


